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Beschlussausfertigung:  Solidarität mit polnischen Studierenden 
 
Antragstellender:  Max-Christian Mai und Hendrik Schönenberg (beide Juso-HSG) 
 
Sitzung des Beschlusses: 11. ordentliche Sitzung 
 
Datum der Sitzung:  17. Dezember 2020 
 
Empfänger*innen: das 42. Studierendenparlament der Universität Bonn 

 
 
 
 

Das XLII. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrichs-Wilhelm-Universität Bonn hat in seiner  
 

11. ordentlichen Sitzung vom 17. Dezember 2020 
 

einstimmig den angehängten Antrag der o.g. Antragstellenden 
 

zur Solidarisierung mit polnischen Studierenden, 
 

verändert durch einen Eigenänderungsantrag, 
 

beschlossen. 
 
 
 
 
 
      
Kay A. Frenken        
– Erster SP-Sprecher – 
 
 
Anhang: 
Antrag 
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Antrag der Fraktion der Juso-HSG in seiner beschlossenen Form 

Das 42. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrichs-Wilhelms-Universität 
Bonn hat folgenden Antrag beschlossen:  

Das Studierendenparlament solidarisiert sich mit den Demonstrationen polnischer 

Studierender gegen den neuen Bildungsminister Czarnek. Das SP verurteilt die 

Vorhaben des Ministers gegen die Meinungsfreiheit, Freiheit der Wissenschaft und die 

Rechte von Minderheiten auf das Schärfste. 

 

Die Demonstrationen polnischer Studierenden, der Hochschulrektorenkonferenz und 

der Frauenstreik-Proteste unterstützt das Studierendenparlament als demokratische 

Bewegungen, die sich für Rechtsstaatlichkeit und eine pluralistische Welt einsetzen. 

 

[beschlossene Form ausgearbeitet durch das SP-Präsidium] 


